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FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER
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Im Mittelpunkt des Juni stehen Steinobst aus den südeuropäischen Anbaugebieten sowie das volle Programm  
an Melonen und Tafeltrauben aus den Mittelmeerländern. Für die ersten drei Juniwochen ist noch inländischer  
Spargel zu haben. Beim Gemüse kommt der überwiegende Teil jetzt aus heimischer Produktion.

Frucht-News im Juni

Willkommen Sommerobst!

 Obst

Steinobst aus Europas Süden
Einer unserer ganz frühen Steinobstlie-
feranten ist Spanien. Die Produzenten 
schicken Aprikosen, Pfirsiche und Nek-
tarinen. Im Laufe des Juni werden auch 
in den französischen, italienischen und 
griechischen Anbaugebieten die Früchte 
reif. Zur Saisonspitze am Monatswech-

sel sind besonders günstige Notie-
rungen zu erwarten. Die Produktion 
in Europa wird niedriger sein.

Unsere Premium-Marken bringen Ihnen 
eine gute Wertschöpfung.

Süßkirschen reichlich
Die Zufuhren an Süßkirschen werden 
deutlich zunehmen. Unsere Hauptlie-
feranten sind Spanien, Italien, Frank-
reich, Türkei und Griechenland. Wenn 
sich fünf Lieferanten die Marktversor-
gung teilen, werden die Preise schnell 
verbraucherfreundlich.

Ferrovia Kirschen aus Italien und  
Napoleon Kirschen aus der Türkei sind 
die „Renner“ der Saison.

Erdbeeren notieren fest
Jetzt übernehmen Erdbeeren aus der 
heimischen Ernte die Führungsrolle, 
denn die Lieferungen aus Italien, Spani-
en und Frankreich haben ihren Liefer-
höhepunkt überschritten. Das Angebot 
aus den deutschen Produktionsgebieten 
wird sich zeitlich nicht sehr überschnei-
den, so dass mit wenig Konkurrenz, aber 
mit festen Preisen zu rechnen ist. Wir 
haben aus allen Anbaugebieten Spitzen-
erzeuger als Lieferanten!

Beerenobst: kurzer Auftritt
Johannisbeere, Stachelbeeren, Heidel-
beeren und erste Himbeeren geben 

jetzt ihr kurzes Gastspiel. Das Angebot 
kommt überwiegend aus Süddeutsch-
land und wird durch Zulieferungen aus 
Holland und Belgien ergänzt. Mit reger 
Nachfrage ist zu rechnen.

Kiwis aus Neuseeland
Seit Ende Mai sind europäische Kiwis 
kein wirkliches Thema mehr. Zwar 
sind noch letzte Partien aus Italien im 
Handel, doch werden unsere Märkte in 
erster Linie durch die Importe aus Neu-
seeland und Chile versorgt. 

Gold-Kiwi sind immer beliebter und  
die Produktion wird entsprechend  
ausgeweitet.

Melonen: gut versorgt
Pünktlich mit dem Sommer steht die 
ganze Sortenpalette an Melonen zur Ver-
fügung. Frankreich, Italien und Spanien 
exportieren termingerecht ihre Ernte 
an Honigmelonen, Galia-Melonen, Cha-
rentais- und Wassermelonen, sodass auf 
der ganzen Linie mit freundlichen Notie-
rungen zu rechnen ist.

Gemüse

Spargel: Er sprießt und sprießt
Deutscher Spargel sprießt weiter. Bis 
zum 21. Juni wird in den Anbaugebieten 
offiziell gestochen. Obschon die Produ-
zenten ihre Felder heizen, ist nicht mit 

einer Rekordernte zu rechnen, da die 
Außentemperaturen zu niedrig sind.

Große Auswahl bei Tomaten
Handel und Verbraucher können bei 
Tomaten aus einer reichen Sortenpalet-
te wählen. Das Angebot kommt sowohl 
aus der Inlandsproduktion als auch aus 
Holland, Belgien und Frankreich. 

Die Vielfältigkeit des gesamten  
Tomatensortiments sollte besonders 
auffällig präsentiert werden.

Gurken preisgünstig
Im Juni halten holländische Salatgurken 
mit einem Marktanteil von rund 70 Pro-
zent unangefochten die Spitzenposition. 
Daneben wird Ware aus Belgien, aus 
Frankreich und aus deutscher Erzeu-
gung gehandelt. Das reiche Angebot 
sorgt für ein  günstiges Preisniveau.

Feingemüse: preiswert
Feingemüse und Salate haben ihre 
große Zeit. Die Nachfrage legt kräftig 
zu, dafür bringen die Produzenten ein 
breites Angebot an den Markt, das von 
frischem Blattspinat über Kohlrabi, Boh-
nen und Artischocken bis zu Gemüse-
paprika und Zucchini reicht. Die Ware 
kommt aus inländischer Erzeugung.

Bunte Salate, Rucola und Feldsalat  
werden immer beliebter.
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